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= Intelligenz- Platt 
Bezirk der en Biesierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 335. 


” 


Ne 40, Dienftag, den 18. Tebrnar. — 


Angemeldete Fremde. 


Die Herren Kaufleute Rähs aus Eibing, Krumwiede aus Brandenburg, Grunow 


und C. Wolff aus Stettin, Orte Bötticher aus Mainz, Herr Aſſeſſyr v. Schmiededi 


Königl. Land⸗ and Stadtgeticht. nd 


— * 


2. Die Jungfrau Inlie Schack von hier und der Lehrer und Diganift Anten 
Emanuel Ploſchinski zu Pr. Stargardt haben, mexteift Vertrages vom 15. Jauuat 
u. ., die Gemeinſchaft der Güte: und des EIN für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 30. Januar 1816. 
Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Entbindung en. 
3. Die heute früh um 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, Marie geb. Scheffler, von einem gefunden Knaben, zeige ich Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hiemit ergebenſt an 
Neuſtadt, den 15 Februar 1846. Dr. Robert Droſſ. 

4. Die heute Morgen um 71% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, Charlotte geb Albrecht, won einem muntern Knaben, beehre ich mi ich hierdurch 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderet Meidung anzuzeigen. 


— — 


Danzig, den 16. Februar 1846. Liebert, 
s Ober-Land es⸗Gerichte⸗ Aſſeſſor. g 
5. Die glückliche ee feiner Frau von einer Tochter zeigt ergebenſt an 
a J. E. Sade vaſſer 
Todes Fe a ll. 
6 Sanft entſchlief Ra Grrägigem Krankenlager heute Nachmittag 2 Uhr, 


unſer geliebter, theurer Gatte und Valar, der Buchführer Grotge Nathanael Hey⸗ 
maß, im vollendeten 60ſten Lebensjahre. Tief betrübt zeigen dies au, ihren Freun⸗ 
den und Verwandten, die hinterbliebene 

Wittwe und Tochter. 


Dauzig, den 15. Februar 1846. 
— — 


Literariſch e Ni n 


zZ In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig, er 
gaſſe No. 400., iſt zu haben: i 
M. L. Baudoyer; Belehrungen über die Mittel, die 
Feuchtigkeit 
in den Gebäuden zu verhindern und zu vertugen. Gekrönte Preisſchrift. Aus dem 
Fase Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
8 Im Druck erſchienen und für 2 rtl. bei dem Verſaſſer, A. x ee 
in Danzig (Nundegafie Ne. 304.), broch. zu haben: 
Hoͤchſt ee Methode 


Kattoffelbierbraueret, fo win bet „Kartoffelſchrotfabrika⸗ 


tion, letztere eine ganz neue, böchft werthvolle Erfindung für Landwirthe, Stär⸗ 
kefabrifanten, Bierbrauer, Bäcker und alle Freunde der Fortſchritte technifche: Gewerbe. 


vu 
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N eee, e e en ee 
32 Coloni a in 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Eöln verſichert ſowethl Ger 
bände, als bewegliche Gegeuſtande jeder Art gegen feſte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächrigte 
Hauptagent iſt jeder Zeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs-Anttäge 
entgegen zu nehmen. C. F. Pannenberg, f 

Danzig, den 16. Februar 1346. Langgaſſe No. 368, 


10. Berliniſche Renten⸗ und Kapitals⸗ 


Verſicherungs-Bank. 


Bielen Perſoven iſt es wünſchenswertb, gegen Hergabe eines Kapitals eine 
beſtimmte und zwar bedeutend hohere Rente dauernd zu erwerben, als die bloße Ver⸗ 
zinſung deſſelben Capitals gewähren könnte. Zur Sicherung einer ſolchen, von jeder 
Veränderung des Zinsſußes unabhängigen und keiner Zinst duction untetwotfenen 
Jahresrente bietet g a 


die Berliniſche Renten⸗ und Kapitals⸗ 


Verſicherungs-Bank 


die umfaſſendſte Gelegenheit und die mannigfachſten Modificationen dar. 


Der Fonds dieſer, vor einem Jahre in's Leben getretenen Verſicherungs⸗ Bank, 
deren Statut von des Königs Majeſtät Allerböchſiſelbſt am 22ffen März 1844 ber 
fätigt iſt. und die während der kurzen Zeit ıbıes Beſtehens bereits rege Theilnah⸗ 
megefunden hat, beträgt eine Million Thaler Preuß. Courant - ! 

Die verſchiedenen Verſicherungsarten, weiche die Auſtalt übernimmt, als die 
einfachen Leibrente, der aufgeſchobenen Rente, der Rente dis zum Eintritt eines 


gewiſſen Alters, der ſteigenden und der Verbindungs-Rente zweier Perſonen, eben 


u 


fo. wie die Verſicherungsart eines mit Erhöhung zurückzuempfangenden Capitals, find 
in dem Geſchaftsprogramme, welches nebſt Anmeldungsformulaten bei jeder Agentur, 
und bier in dem Geſchäftslokale der Bank (Spandauer Straße No. 29.) unentgeld⸗ 
lich verabreicht wird, ausführlich angegeben 5855 Ver 
Hier mag es genügen, beiſpielweiſe anzuführen, daß eine Perſon von 50 Jah⸗ 
zen für ein Kapital von 1000 Thaler, das ihr durch gewöhnliche Verzinſung nicht 
mehr als jähtlich 35 bis 40 Thaler eintragen würde, ſich eine jährliche Rente von 
von 68 Thalern, eine Perſon von 30 Zahıen für ein gleiches Kapital jährlich 83 
daler, von 65 Jahren jährlich 92 Thaler und von 72 Jahren jährlich ſogar 120 
let verſchaffen kann. 2 
Auch kann Jemand, der z. B. nach zuräckgelegtem Hoßen Jahre 1000 Tha⸗ 
ler einzablte, wenn er den Empfang der Rente 10 Jahre lang aufſchiebt, ſich 
von da ab eine tebeuslängliche Rente ven 1477 Thalern ſichern. ‚ 
Ferner kaun 3. B. einem Rinde in feinem erften Lebensjahre gegen Erfegung 
f (1) 


von 500 Thalern eine bis zum 14ten Jahte dauernde Rente von 493 Thalern, 
oder gegen 700 Thaler eine dis zum 24ſten Jahre dauernde Rente von 48 Thalern 
9 Silbergroſchen verſchafft werden und dieſe Zuwendung der Rente für einen Drit⸗ 
ten kann geſchehen, ohne daß der Name des Zrwendenden genannt wird. 

Wir unterlaſſen es, Beiſpiele auch der andern Verſicherungsarten anzuführen, 
die aus dem Programme vollſtändig zu erſehen find, and laden das Publikum hie⸗ 
durch ein, von den Anerbietungen der Verficherungsbauf in geeigreten Fällen Ger 
brauch zu machen. 

Berlin, den 4. Februar 1846. 


Direction der Berliniſchen Renten- und Kapital⸗ 
— > 4 „ 
Verſich rungs⸗Bank. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiedurch zur öffentlichen Keuntnißß, mit 
dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir und den unterzeichne⸗ 
ten Herren Agenten der Bank unentgeldlich ausgegeben werden. 

Danzig, den 6. Februar 1846. i a 
G. A Fiſcher, Agent der Verliniſchen Renten- und Kapital⸗Verſicherungs⸗Bauk. 

Peter Garms in Deutſch Krone. 6 
Rendant Weisner in Graudenz. 
J. H. Drebs in Marienburg. 
J. Borchardt in Marienwerder. f 
i Joh. Stryck in Stolpe. } 
11. Neue Musikalien 
im Verlage von G. M. Meyer jun, in Braunschweig, 


welehe in der Buch- & Musikalienhandlung von F. A. Weber in 
Danzig zu baben sind: 
Lieder mit Pinnof.-Begleit. 
Feska, A., Liebesbotsehaft. Für eine Sopr.- od. Ten.-Stim. op. 29. — 10 ggr. 
— Dasselbe Lied für eine Alt- od. Barit.-Stim. 10 „ 
— Des Jägers Klage. Für eine Barit.- od. Alt Stim. op. 30 — 10 


* 

— Dasselbe Lied für eine Ten- od. Sopr.- Stimm. — 10 
» 
» 


— D. Zigeuner -Mädehen. F. e. Sopr - od. Ten.-St. op. 37. — 12 
— Dasselbe Lied f. eine Alt- od, Barit.-Stim. ET ©, 
Löwe, C., Die Reigerbaäize. Ballade von Anast. Grün, in Mu- 
ik gesetzt f. eine Singstim. op. 106. — 16 „ 
Truhn, II., Elegische Poesieen, in Musik ges. f. eine Sopr.- od. Ten - 
eee, Hefte a Rt ich 
— „Gondelfahrt. Für eine Sopr.- od. Ten.Stim. op. 78. — 14 „ 
— ,Spielmanns-Lied. F. e. Ten.- od. Sopr.-Stim. Op. 79. — 14 „ 
Ausserdem ist mein Musikalienlager mit allen neuern Erzeugnissen der 
musikalischen Literatur reichlich versehen und liefere ich gerne, wo es ge- 
wünscht wird, Artikel zur Ansiebt resp. Auswahl, 


er’ 
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12. Far die Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt 
| „BORUSSIA*“ 
werden Verſicherungkanttäge angenommen, und Policen vollzogen durch den Haupl⸗ 
denten ö 3 C. H. Gottel senior, 


7 * 


i . Langenmarkt No. 491. 
f 13. Dienſtag, den 24. Februar 1846, im Deutſchen Haufe 


Ball en masque. p. J. Schewigkv. 
1 Morgen Mittwoch, den 18. Februar, Soirke 
muſikale im Leuthoizſchen Lokaſe. qusgefüber von dem Mufit- 


kotps 4. Negim., unter Leitung d. Muſikmeſtis Hrn. Voigt. Anf. Abends 73 Uhr. 
Dede eee eee e e eder 


15. Die uns gütigſt eingeſendeten Damen ⸗ Handarbeiten bieiben bis ? 
8 zum 23 d. 


M. einſchiießlich, in dem Hauſe (Herrn W. F. Buran) Langgaſſe 5 
— 
8 


404, eine Treppe boch nach vorne, täglich von 10 bis 4 Uhr, ausgeſtellt. 
Wic laden ein geehrtes Publikum zum Beſuch dieſer Ausſtellung ſowohl als 
S auch zu der am 24. d. M. im Ausſtellungs⸗Saale ſtalt findenden Auction, 
D ergebenſt ein. 
N Das Comitée zur Verwaltung der istaelitiſchen Zreijchuie. 

FFöhonG;CꝙadRÄunnmmꝛnämjm⅛!ihnahCMZdnn bn 
16. Ein wohlerzugener Knabe kann als Lebrling in der \lusikalienhand« 

lung. von R. A. Nätzel sogleich beschäftigt werden. ; 
17. Ein anſtändiges Mädchen mit den beiten Zeugniſſen verſehen, wünſcht als 
Geſellſchafterin oder Wirthin, bei einer Herrſchaft die ſich zum Frühjahr auf Reifen 
begiebt, ein Unterkomm. Zu erfrag. Portchaiſeng. 572. b. d. Geſindeverm. Rördanz. 
18. Ein engliſches Gig wird zu kanſen geſucht. Offerten gezeichn. B. No. 99., 

nebſt Bemerkung des Preiſes, nimint die Expedition dieſes Blattes an. ; 
19. Die Ziehung der teu Kiaſſe 93ſter Lottetie, beginnt Dienſtag den 24 d. M. und 
erſuche ich, die Looſe bis zur rechten Zeit zu erneuern, damit dieſelben nicht ander⸗ 
weitig verkauft werden müſſen. 


X 


8 Rotz o ll. 
20. W Rthlr. zur 1. Hypothek auf ein Fteiſchulzen⸗Gut, 110850 Rthlr. 
: an Werth, 3’, Meile von hier, 3000 Rthlr. auf Eiſenhämmer und 
Land unweit Danzig, werden gewünſcht. Hierauf Reflectitende delieben ſich zu 
melden Beutlergaſſe No. 624. 1 
2 Alle Sorten neue Kaloſchen-Halter wie auch deren Reparaturen werden raſch 
und billig gefertigt beim Büchſenmacher Heſſ, Heil. Geifigafle 941. e 
22. Ein möglichft großes Ladenlokal, oder ein ganzes Haus, oder eine untere⸗ 
| Etage, worin ein ſolches eingerichtet werden kann, wird zum April oder October d. 
J. in der Langgaſſe oder auf dem Langenmarkt zu miethen verlaugt. Adieſſen ers 
i bitter das Lager der Porzellan⸗Manufackut von 
= FS. Adolph Schumann, Langenmarkt No. 447. 


8 


15 
— 0 — 


23. Alle Sorten Poſamentir⸗Arbeiten werden ſehr Billig angefert. Breitg. 1137. 
24. Langenmarkt 490. bei Hr. Mützel w. Beſtell. a. echt Brück. Torf angenom. 


2. Ein im lebhafteſten Theil d. Stadt am Markt 
gelegenes neuerbautes Grundſtück, welches ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu 
jedem Geſchäfte eignet, iſt unter annehmlichen Bedinguugee zu verkaufen. Näheres 
Tiſchlergaſſe No. 652. d 2 5 

26. Ein in der Langgaſſe No. 526. ſtehen gebliebener ſeidener Regenſchitm 


kaun gegen Erſtattung der Inſertionsgebühzen von dem Eigenthümer in Empfang 


genommen werden. 8 

27 Am 15. d. M. hat ſich ein weißer Spitzhund verlaufen; wer denſelben 
im Engliſchen Hauſe abgiebt, erhält eine Belohnung. Vor dem Ankauf deſſelben 
wird gewarnt. f 


28. Einer Privat Geſellſchaſt wegen, iſt mein Lokal für heute geſchloſfen. 
. Danzig, den 16. Februar 1846. J. G. Wagner im Jäſchkenthal. 
29. Da ich erfahren habe, daß unbekannte Perſonen unter meinem Nas 


+ 


men ſich hoben etwas erwerben wollen, "bitte ich die geehrten Heerſchaften: jeden, 
möge er, nach feiner Ausſage, ein mit Bekannter oder Unbekannter ſein, ohne meine 
perſonliche Gegenwart, auf der Stelle wegen ſolcher Lügen arretiten zu laſſen. 

f Flockenhagen, Diener. Hintergaſſe No. 127. 
30. Glockentbor Ro. 1952., werden Strohhgte jeder Art nach den neueſten 
diesjaheigen Fagons umnäht, gewaſchen und nach franzöſiſcher Art gebleicht, fo 
daß ſie die dieuen an Zartheit üdertreffen. „„ 
31. 700 — 800 Thaler werden auf ein hieſiges ſicheres Grunsſtlick zur erſten 


Hypothek geſucht. Reflektisende belieben ihre Adreſſen geſelligſt unter O. X. 100. 


in Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
Ber m int t d m d e n 


32. In dem Haufe Weidengaſſe No. 333., iſt ein ‚hübfchee Logis im obern 


Stock von 4 ſchönen Zimmern, nebſt Boden, Küche, Kellec und Garten, ganz oder 


gerheitt, von Oſtern d. J. ab, zu vermiethen. Näheres vor dem hohen Thor 471. 
33. Hundegaſſe No. 254. iſt die Unter⸗ u Saal-Etage, beſtehend in 4 bis 6 
beizbaren Zimmern nebſt Küche, Keller ꝛc. gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 
a g a mel. No. 254, find in der Oberſaal⸗Etage 2 Zimmer nebft Boden⸗ 
kaminer, an einzelne ruhige Bewohver, mit Meubeln zu vermietben. 

35 


Schmiedegaſſe No. 281. ſind 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof n. del. 


ler an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermieth. und von 2 Ubr zu beſehen. 

36. Karpfenſeigen 1695. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. . 

37. 3. Damm No. 1429. iſt 1 menbl. Stube nebſt Beköftigung zu vermiethen. 
38. Breitg. ſ. 2 Stuben, Küche, Keller z. v. Näheres Pferdetränke Mo. 858. 
39 1 Logis, 1 T. h., von 2 Stuben vis à vis, Küche, Kammer, Boden, 


Keller ꝛc. iſt an ruhige Bewohner zu Oſtern 1. 2. zu verm. Poggenpfuhl No. 387. 


40. Heil. Geiſtg. 779. ſ. 2 Zimm. vis 3 vis m. a, oh. Möb. ſogl. bill. z. v. 


u 


| | 
1 


.. Poggenpfubl 181. f. 2 Stub. a. kinderl. Einw. April z. 5. Nah. 1 Tr. 5. 
N Holzgaſſe No. 30. iſt eine Wohnung von 5 Stuben, Küche und 
2 NER Speiſekammer zu Oſtern zu vermiethen; auch wenn es gewünſcht 
wird Stallung und Wagenremiſe. i * 
43. Steindamm No. 388., iſt eine freundliche Wohnung auf alleigner Haus: 
‚fur, beſtehend aus 2 gemalten Stuben nebſt Schlafkabittet, mehreren Kammern u. 
ſonſtigen Bequemlichkeſten zu verm. Näheres bei dem Zimmermſtr. Richau daſelbſt. 
44. Eine Untergelenheit nebſt Zubehör iſt Breitgaſſe 1137. zu vermiethen. 
13 BIHBRANE RR: iê?⁊1 Ego Stage; Rüde, Beier, gi wenpieihet:; 
e ee e nn 
406. Auction mit Heeringen. 
Freitag, den 20. Februar 1846, Vormittags 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler In Heerings-Magazin 
des Eichwald⸗Speichers durch öffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen baare Bezahlung, verkaufen: K. * 
ca. 200 Tonnen Berger Sloh-Heeringe. 


Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Trocknes, dreifuͤßiges fichten und birken Klo⸗ 
benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe M 884. 
48. So eben erhielt ich eine ſehr große Auswahl echt ital. ſchwarz 
ſeidene Tuͤcher, die ich zu ſehr billigen Preiſen empfehle. 

5 Philipp Loͤwy, Langgaſſe No. 540. 


„ Mit dem Ausverkauf von Sad: 
rocken und Palitots wird fortgef. b. Phil. Loͤwy. 
50. Eine Hobelbank, 1 Kleiderſpind. 1 Eckſpind, 1 Himmelbettgeftell, 1 Tiſch, 
3 Dtzd. Stühle, 1 Spiegel ſteht kl. Bäckergaſſe 749. zum Verkauf. 

51. So eben empfing ich echt engl. Zeug zu Herren-Roͤcken, ſo 

Be auch andere Sachen, und ſoll noch der letzte Reſt Baumwolle billig 

52 auft S 3 L. Süberberg, Hundegaſſe No. 263. 
383., ſtebt e iger 3 i 

Dede, wegen Mangel an Naas, e ee e S 


7 


53. Vorfdrſchen Graben Ne. 41., die Ste Thare som der Zleifchergaffe kom 


mend, ſteben 6 dauerhaft gearbeitete birkne Stühle zum Verkauf. 

51. Marien. 2623, iſt 1 neues mahag. Sopha mit ſchwarzem Wollen⸗ 
bezug und I gut erhaltenes Schlafſopha mit Springſedern nebſt 1 birkenen Schlaf: 
Betigeſille zu verkaufen, 2 ! 


55. Natru I cach. oder eryst. Soda, welche jetzt häufig Anwen- 
dung zur Wäsche findet, empfichlt in grössern uud Fleinern Quantitäten 


billigst Bernhard Braune. 
56. Gute Fattetwrucken find billig zu verkaufen Neuſchottland No. 14. 

57. 7 Kanarſeuhahne find zu verkaufen Hakergaſſe 1502, 2 Treppen hoch. 
58. Ein einſp. moderner Schlitten ſteht zu verkaufen Schidlitz No. 964. 


o. Gutes Roggen-Hechſel pro Schffl. 4 Sgr. iſt zu 


haben Junkergaſſe 2 Mohren, 

60. Näthblergaſſe 416. ſtehen 12 neue u. 6 alte Rohrſtühle billig zum Verkauf. 
61. Vorzügſichen Cheſter Kaſe in Brod., empf. bill., E. Lehmann, Hundeg. 263. 
62. Um mit Muffen, Wintetmätzen, Uaterkleidern u gefütterten Handſchuhen gaͤnz⸗ 
lich zu räumen verkaufe ich dieſelben zu auffallend dilligen Preiſen - 
FRA Bergbold, Langenmarkt 500. 

Samen „ verfaufen auſterbalb Dante 
E Immedilia oder unbtwegliche Sachen. 

63. Noty wendiger Verkauf. a 
Königl. Land und Stadtgericht zu Pr. Stacgardt. 

Das in biefiger Stadt sub No. 272. belegene, zu Erbpachts-Rechten beſeſſene, 
den Handeisleuten Abraham und Roſalle Prinzſchen Eheleuten und den Lewin 
und Amalle Prinzſchen Eheleuten zugehorige laudemiaipflichtige Grundſtück, beſtehend 
aus einem einſtöcktgen Mohnhauſe nebſt Seitengebäude, Ställen und einem kleinen 
Garten, gerichtlich abgeſchätzt auf 

l 1075 Rthli. 3 Sgr. 3 Pf. 


0 i den 18. März f, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaitirt werden. 
Tare und Hypochekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehn. 


ſoll in termino 


Die unbekannten Erden der Wittwe Catharina Zucket werden gleichzeitig 


aufgeboten und vorgeladen. 
i Preuß. Stargardt, den 18 November 1845. ; 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht 


——— — 


Berichtigung: Jut.-Bl. No. 39., Annonce 10, lies ſtatt Wilhelmine Teller ic. 
5 Wilhelmine Feller. . 


